
Abiturprüfung / Nachprüfung

Bedingungen zum Bestehen der Abiturprüfung 

• Die Summe der fünf Prüfungsergebnisse muss mindestens 100 Punkte ergeben (jedes Prüfungsfach 
wird vierfach gewertet)


• In drei der fünf Prüfungsfächer müssen mindestens 20 Punkte erreicht werden.

2 von 5 Fächern mit weniger als 20 Punkte

Gesamtpunktzahl über 100

00 Punkte in P2


Abitur bestanden 

3 von 5 Fächern mit weniger als 20 Punkte

Gesamtpunktzahl über 100


Abitur nicht bestanden

• Nachprüfungen in allen vier schriftlichen Abiturprüfungen möglich

• zum Bestehen muss die Prüfung in den Fächern mit weniger als 20 Punkten erfolgen

• Eine Nachprüfung kann aber auch zur Verschlechterung des Prüfungsergebnisses führen

Zum Bestehen der Abiturprüfung 
müssen mindestens 20 Punkte in 
drei Prüfungsfächer erreicht werden. 
P2 mit 4 Punkten, P1 mit 3 Punkten 
oder P4 mit 2 Punkten muss 
verbessert werden. 
Für P2 sucht man nun die 4 Punkte 
in der oberen Punktezeile und geht 
hinunter bis 20. Links wird die 
minimale Punktezahl für die 
mündliche Prüfung angegeben. In 
der Nachprüfung müssen also 7 
Punkte erreicht werden.

In P1 mit 3 Punkten sind es 9 Punkte 
in der Nachprüfung.

Berechnung anhand Beispiel 2 zum Bestehen der Abiturprüfung



Berechnung zum Verbessern der Abiturprüfung

Für eine bessere Durchschnittsnote 
(hier: 2,0) fehlen 2 Gesamtpunkte.

P2 hat momentan 32 Punkte, somit 
benötigt man hier 34 Punkte.


 
Für P2 sucht man nun die 8 Punkte 
in der oberen Punktezeile und geht 
hinunter bis 34. Da es die 34 nicht 
gibt, wählt man 35. Links wird die 
minimale Punktezahl für die 
mündliche Prüfung angegeben. In 
der Nachprüfung müssen also 10 
Punkte erreicht werden.

In P3 mit 9 Punkten sind es 11 
Punkte in der Nachprüfung.


